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Eaale Ztg geſtattet

vere Nennnndvierzigfter Jahrgang

Nr 402 Halle Sonnabend den 28 Auguſt 1915

Durchbruch der ruſſiſchen Stellungen in Oſtgalizien

2000 Ruſſen gefangen 2 Geſchütze 9 Maſchinengewehre erbeutet
Der Reichstagsſchluß

Die Auguſttagung des deutchen Reichstages war kurz
doch inhaltsreich eſchloſſen traten die Parteien für die
Kredite ein die zur Fortführung des Krieges nötig waren Sof
ſelbſtverſtändlich es iſt daß zur Verteidigung des Vaterlandes
alle ſeine Söhne Schulter an Schulter ſtehen ſo verdient doch
hervorgehoben zu werden auch die Sozialdemokratie die
Hoffnung unſerer Gegner zuſchanden machte Sie hatte es
dabei bei der bekannten Stellungnahme einer Minorität zu
der auch diesmal wieder der Abgeordnete für Halle Herr
Kunert gehörte der der Abſtimmung fern blieb ungſeich
ſchwerer als die anderen Parteien die völlig geſchloſſen in die
ſer Frage daſtanden

Des Kanzlers klaren Darlegungen und die herzerfriſchende
Offenheit mit der er vor der ganzen Welt den Standpunkt
Deutſchlands vertrat geben dem Vertrauen das die Volksver
tretung der Reichsregierung bewies eine ſichere Grundlage
Auch die ungeſchminkte Sachlichkeit des Reichsſchatzſekretärs
trug viel dazu bei der Reichsleitung dieſes Vertrauen bei
allen Parteien zu gewinnen Wenn man dieſer männlichen
Offenheit die gewundenen Darſtellungen gegenüberſtellt mit
denen unſere Gegner den Mut und die Widerſtandskraft ihrer
Landsleute zu heben verſuchen ſo können wir zufrieden ſein

Es hat ja auch in dieſer kurzen Tagung an Kritik nicht
gefehlt Aber die Kritik iſt notwendig Und war weit davon
entfernt perſönliche Anſchuldigungen zu erheben Aner
kannt wurde allſeitig der gute Wille der Regierungen und der
leitenden Männer nach Möglichkeit das Allgemeinintereſſe
wahrzunehmen und die Kritik hatte dann nur das Beſtreben
ſelbſt mithelfend Schäden zu beſeitigen

Auch die Jntereſſengegenſätze zwiſchen einzelnen Ständen
wären vielleicht noch weniger betont wenn man in gewiſſen
Kreiſen darauf verzichtet hätte angebliche Verdienſte eines
Standes allen anderen voranzuſtellen

Sehr weſentlich trat in der letzten Tagung das Beſtreben
hervor die Not des Krieges nach Kräften abzumildern Das
trat bei den Debatten über den Lebensmittelwucher ſo ſtark
hervor wie bei der Behandlung der Kriegsunterſtützungen
Wenn trotzdem das Ergebnis der Debatten über den Lebens
mittelwucher wenig poſitive Erfolge gezeitigt hat ſo lag das
nicht am guten Willen ſondern an einer großem Verant
wortlichkeitsgefühl entſprungenen Zaghaftigteit des Vize
kanzlers Delbrück der ſich des Weges den er einſchlagen muß
augenſcheinlich noch nicht recht bewußt iſt

Man kann bezweifeln ob die Alimentation der Kali
induſtrie von Anfang an die richtige Bahn einſchlug ſicher aber
iſt das Beſtreben die Induſtrie im Kriege lebensfähig zu er
halten gleichfalls dazu angetan Kriegsnot zu lindern zumal
die Preiserhöhung faſt durchweg zu Lohnerhöhungen oder zum
daran Aufrechterhaltung des Bekriebes verwandt wer

en ſo
Was aber zu den erfreulichſten Ergebniſſen der Tagung

gehört das iſt der gute Wille aller im Reiche entſchei
denden Parteien und der Reichsleitung dem deutſchen
Volke auch durch die Tat zu zeigen daß die Neuorientierung

der inneren Politik die der Reichskanzler zugeſagt vom Geiſte
gegenſeitigen Vertrauens getragen iſt Die Aenderung des
Reichsvereinsgeſetzes ſchafft nicht nur den Gewerkſchaften ſie
Wafft allen Berufsvereinen die Freiheit der Entwickelung

uch die Berufsvereine können in einer Zeit in der es der
Staat für ſeine Pflicht hält in das Wirtſchaftsleben auch im
Frieden einzugreifen nicht auf Erörterung politiſcher Dinge
verzichten Fraglich iſt es ja ob man mit der Streichung des
Jugendparagraphen etwas Gutes erreicht hat doch iſt im
Grunde damit auch nicht viel verſehen ſelbſt wenn der Bundes
rat die Geſetzesnovelle annimmt wie ſie aus der Abſtimmung
hervorging Der entſcheidende Einfluß der Jugendbildung
liegt ja doch im Elternhauſe und im Ümgangskreis Wer ſich
zu dieſem oder jenem Kreis nicht hingezogen fühlt der wird
auch die Verſammlungen dort nicht beſuchen fühlt er ſich an
gezogen ſo wird ihn ein Verbot nur zeitlich daran hindern

Wertvoll war jedoch beſonders bei den Verhandlungen in
der Kommiſſion wie im Plenum daß die Regierung freiheit
lichen Forderungen gegenüber den früheren abſolut ab
lehnenden Standpunkt aufgegeben hat Es iſt ein neuer
Geiſt in unſere Reichsleitung eingezogen und
deutlicher als alles andere wird dieſer Geiſt aus der Jnſchrift

Dem deutſchen Volke ſprechen die künftig das Reichstags
haus ſchmücken ſoll Man mag an ſich den äußeren Vorgang
unbedeutend finden Was iſt uns auch die Jnſchrift
die nur Schriftbleibt Doch haben wir Vertrauen
daß man ehrlich beſtrebt ſein wird dem Spruch am
Reichstagshauſe auch lebendigen Jnhalt zu
geben So groß und ſchön die äußeren Erfolge ſind
ſo macht ſie doch erſt dieſer innere Wandel voll
ſt ändig Darum wird die Tagung des Reichstages im
ſanſt ein Markſtein in des Reiches Geſchichte

ein D
Zur Kriegslage

G ypibt Stegemann im Bund
Die Operationen auf dem öſtlichen Kriegsſchau

platze folgen den von der Entwicklung vorgezeichneten

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 28 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Gneralfeldmarſchalls v Hindenburg

In den Gefechten nordöſtlich von Bausk und Schönberg
iſt der Gegner geworfen Ueber 2000 Ruſſen wurden
gefangen genommen zwei Geſchütze und neun Maſchinen
gewehre erbeutet Feindliche Vorſtöße gegen Teile unſerer

en zwiſchen Radſiwiliſchki und Swjadosze wurden abge
agen
Südöftlich von Kowno ſchreiten die Truppen des General

oberſten v Eichhorn ſiegreich weiter vor
Zwiſchen dem Bobr und dem Vialowieska Forſt wird

verfolgt Die Stadt Naremw iſt beſetzt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo

pold von Bayern Die Heeresgruppe iſt im Vordringen in
den Bialowieska Forſt und über die Lesna Prawa deren
öſtliches Afer am Unterlaufe bereits gewonnen iſt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Jn der Verfolgung iſt die Straße Kamteniec LitowskMyſze
zyce überſchritten Zwiſchen dem Muchawiec und dem
Pripetfluß treiben unſere Truppen den geſchlagenen Feind
vor ſich her Deutſche Reiterei warf geſtern bei Samary an
der Straße Kowel Kobrin eine feindliche Kavallerie
diviſion

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter Führung des Generals Grafen Vothmer haben

deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen geſtern an der
Zlota Lipa nördlich und ſüdlich von Brzezany die
ruſſiſchen Stellungen durchbrochen Nächt
liche feindliche Gegenangriffe wurden vlutig abgewieſen
Heute früh gab der Gegner nach weiteren Mißerfolgen den
Widerſtand auf Er wird verfolgt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein franzöſiſcher Handgranatenangriff auf Lingekopf

nördlich von Münſter wurde abgewieſen
Auf einem großen Teil der Front war die Tätigkeit der

Artillerien und der Flieger ſehr rege
Feindliche Flieger bewarfen ohne Erfolg Oſtende

Middelkerke und Brügge in Müllheim Baden wurden drei
Zivilperſonen durch Fliegerbomben getötet 4

Oberſte Heeresleitung
G

Radſiwiliſchkt liegt 10 Km öſtlich Schönberg Swja
doſze liegt 60 Km öſtlich Poniewiez

e u u meeVahnen Es war vorauszuſehen daß die Ruſſen Breſt
Litowsk nicht mehr bis zur völligen Einſchließung halten
würden nachdem ſie die Kapitulation von Nowo Georgiewsk
an 100 000 Mann 700 Geſchütze gekoſtet hatte Zudem war
wie wir ſchon vor längerer Zeit ausführten Breſt Litowsk
nicht mehr ein Hauptſtützpunkt ihrer Buglinie da dieſe
bereits auf beiden Flügeln umgangen war So konnte es
auch nicht mehr als Operationsbaſis dienen ſondern hing in
der Luft und beſaß nur noch paſſive Widerſtandskraft und
beſchränkten Wert als Nachhutſtellung Das war Breſt
Litowsk urſprünglich nicht Als Zentralpunkt der Ope
rationsbaſis des polniſchen Aufmarſchgebietes war es der
Nerv im Genick der ruſſiſchen Offenſivſtellung Damit iſt
es vorbei Doch iſt es den Ruſſen gelungen ihre
Kräfte rechtzeitig herauszuziehen und nach
Pinsk und nach Minsk in Abmarſch zu ſetzen die beiden
letzten Bahnen über die ihre Heeresleitung zwiſchen Sumpf
und Urwald noch verfügt

Es wird ſich nun zeigen müſſen was von den zwiſchen Bielo
ſtok und Maloryto alſo auf der Linie Bieloſtok Bielowic
BreſtLitowsk kämpfenden ruſſiſchen Nachhuten abgeſchnitten
wird Nicht umſonſt haben die Ruſſen Bieloſtok ſo lange be
hauptet und zu ihrem Glücke vermochte auch die deutſche
Offenſive erſt jetzt an Olita und Grodno heranzukommen
ſo daß die Bahn GrodnoWilna und Vieloſtok Wolkowisk
Slonim den Ruſſen bis zuletzt zur Verfügung ſtand Die
Armee Below hat den gewaltigen Widerſtand der ruſſiſchen
Nordgruppe nicht ſo ſchnell brechen können daß eine voll
ſtändige Einkreiſung gelungen wäre die Operatio n i ſt
aber noch im Fluß und das Ergebnis bleibt
abzuwarten

Mit der Eroberung Kownos und Breſt Litowsk ſowie
der Beſitzergreifung von Kowel iſt auch die innere Ver
teidigungsſtellung der Ruſſen die noch Ausfallscharakter
beſaß endgültig verloren gegangen Nun bleibt ihnen in
der Tat nichts mehr übrig als noch weiter nach Oſten
zurückzugehen und der Fall von Bieleſtok Grodno Olita
und Wilna iſt nur noch eine Zeitfrage Jmmer deutlicher
weiſt die Richtung des Rückzuges auf Minsk und es iſt heute

ſchon die erſte Möglichkeit ins Auge zu faſſen daß die
Ruſſen auf die Bereſina und den Dnjepr zu
rückgehen müſſen um eine neue Anlehnung zu finden
Das wäre alſo der Raum Minsk Mogilew Bo

y

bruisk als Zentralſtellung der Raum Walk hinter der
unteren Dünga und bis zum finniſchen Meerbuſen am rechten
und der Raum Kiew am linken Flügel

Die Ruſſen fliehen in Richtung Minsk
c B Kriegspreſſequartier 28 Auguſt Der Erfolg der

Verbündeten entlang des Frontteiles von der geſtern ein
genommenen kleinen Njemen Feſtung Olita bis zur Land
ſtraße Kowel Kobrin ſowie beſonders das Vordringen der
nach der Einnahme von BreſtLitowsk gegen Kobrin vor
rückenden Truppen beſtimmte die Ruſſen den gegen
Minsk gerichteten Rückzug möglichſt zu be
ſchleunigen Auf der über Minsk nach Smolensk und
Moskau führenden Vahnſtrecke und beiderſeits der an der
Eiſenbahnlinie ſich hinziehenden Landſtraße vollzieht ſich der
Rückzug mit größter Kraftentfaltung um ſo früh als mög
lich einem weiteren umfaſſenden Angriff der Verbündeten
zu entgehen

e B Rotterdam 28 Auguſt Der Petersburger
Berichterſtatter der Times meldet daß die weichenden
Ruſſen in dem polniſchen Schlamm einen tüchtigen Ver
bündeten gefunden haben Dieſer Schlamm hindert die
Deutſchen die Verfolgung der Ruſſen mit der beabſichtigten
Schnelligkeit aufzunehmen Daher machen die Deutſchen
auch wie der Zeitungsmann vost festum bemerkt verzweifelte
Anſtrengungen ſich den Beſitz der Wege Wlodawa und
BreſtLitowsk zu ſichern Auf der Strecke Bialyſtok und
Oſſowiec iſt das moorartige Gelände ein großer Vorteil
für die Ruſſen weil ſie dergleichen gewöhnt ſind Jm all
gemeinen vertritt der Korreſpondent die Meinung daß der
Ruſſe ſich um ſo mehr in ſeinem Elemente fühlte je tiefer er
im Schmute ſtecke

Ueber die Kämpfe um Breſt Litowsk
meldet das B aus dem Kriegspreſſequartier Der An
griff der Truppen des Feldmarſchalleutnants v Arz richtete
fich hauptſächlich auf die Werke beiderſeits der Landſtraße
Biala Breſt Litowsk Gegen das Werk Kobylani rückten
Teile der Kaſchauer Honved Diviſion gegen jenes bei Ko
roscyn Teile der Krakauer Heeresdiviſion vor Der Kampf
in den Hinderniſſen des ſüdlichen Werkes dauerte von 6 Uhr
45 Min bis 10 Uhr 55 Min nachts Unter heftigem feind
lichen Jnfanterie und Maſchinengewehrfener mußten die
zehnfachen Drahtverhaue mit Kolben und Spaten
zerſtört und die in den Hinderniſſen eingelegten dichten
Minenfelder überſchritten werden Sodann begann
der Angriff von der Kehle aus auf das Werk dem ſich ein
Bajonettkampf anſchloß Die noch übrig gebliebene
Beſatzung flüchtete gegen den Bug Nach der Einnahme des
Werkes die gegen 11 Uhr nachts durchgeführt war wurde
die Verfolgung durch ein Bataillon ſofort aufgenommen
Diefes Bataillon erreichte gegen 3 Uhr vormittags die
Stellung der Bugbrücke und ſetzte ſich dort feſt Die Brücke
war von den Ruſſen zerſtört Das Werk bei Koscyn war
anfangs ſtark beſetzt Von ihm aus wurde lebhaftes Jn
fanteriefeuer gegen die angreifenden Truppen gerichtet
Gegen 8 Uhr nachmittags wurde auch hier geſtürmt während
die Beſatzung erſt durch einen Bajonettkampf aus dem Werk
geworfen werden mußte Jn den Morgenſtunden des
26 Auguſt drang ein deutſches Reſervekorps vom Norden in
die dortigen Werke in die Zitadelle und in die Stadt Die
53 000 Einwohner zählende Stadt war von den Ruſſen an
gezündet worden Es blieben nur wenige von den Be
wohnern zurück

Von der Nordoſtfront wird gemeldet Der Gegn s
wehrt ſich verzweifelt im Sumpf und Waldgelände öſtlich
Breſt Litowsk um die Verbindung mit dem Hſten aufrecht
zuerhalten Hinter jeder ruſſiſchen Linie iſt zwei Kilometer
weiter eine neue vorbereitet Auch das Terrain nützen die
Ruſſen geſchickt aus Sie durchſchneiden die wenigen Wege
und laſſen ſie überfluten Jm Schilf und Waſſer rich
ten ſie auf Pflöcken Stände mit Maſchinengeweh
ren ein die ſie beſetzt halten Jn den ungeheuren Wäldern
ſind viele Bäume mit Soldaten beſetzt ſo daß nur die Nächte
für Angriffe verwendbar bleiben Dennoch dringen wir
jede Nacht vorwärts Trotz aller Schwierigkeiten dringt
die ſchwere Artillerie vor und zerbricht hundert
jährige Bäume Gefangene ſagen aus daß die Wirkung der
ſchweren Granaten in dieſen Arwäldern eine ürchterliche iſt

e B

Artilleriekampf nordöſtlich Czernowitz

c B Czernowitz 28 Auguſt Am 25 fand ein mel
ſtündiger Artilleriekampf nordöſtlich von Czernowitz ſtatt
Während des Kampfes überflog einer unſerer Doppeldecker
die feindlichen Stellungen da unſere Artillerie hier ſehr
wirkungsvoll war und die Ruſſen ſchwere Verluſte erlitten

Zum Untergang des ruſſiſchen Qanveithootes Sivontſch

I D Petersburg 27 Auguſt Das in der Seeſchlacht
in der Oſtſee verſenkte ruſſiſche Kanonenboot Sivontſch
hatte eine Beſatzung von 148 Mann Sein Kapitän war
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Anklagen mit

Kriege vor t Arthur ausgezeichnet hat Die Zahl der
Ueberlebenden iſt unbekannt t

Keine Freizügigkeit für die ruſſiſchen Juden 7
e B Rotterdam 28 Auguſt Der Petersburger Be

richterſtatter der Times meldet daß die Nachricht den

der Kommandant I dertaett der en ruſſiſch japaniſchen

Juden ſei durch kaiſerlichen Ukas Freizügigkeit gewährt

worden verfrüht iſt x
Franzöſiſche Goldſendungen nach England

c B Kopenhagen 27 Auguſt Nach einer Pariſer Mel
dung der Nationaltidende hat die Bank von Frankreich
geſtern entſprechend früheren Verabredungen 200 Mill
Franken in Gold nach England geſchickt Das Gold
ſoll angeblich in den Kellern der Bank von England für
eine im Jntereſſe beider Staaten liegende gemeinſame Ver
wendung aufbewahrt werden Etwas klarer ausgeführt
dürfte das alſo heißen daß Frankreich ebenfalls einen Gold
tribut nach Amerika zu ſchicken hat um dem Sterlingskurs
aufzuhelfen

Pariſer Poliziſten als Anteroffiziere an der Front
Schon vor Monaten hatte man in der Mannſchaft der

Pariſer Poliziſten eine Ausmuſterung abgehalten und es
waren 600 Mann darunter nur 209 ehemalige Unteroffi
ziere als Unteroffiziere an die Front geſchickt worden Man
nahm an daß diejeingen die vorher dieſe Charge nicht be
kleidet hatten ſich als Poliziſten den dazu notwendigen
Schliff angeeignet haben dürften Nun hat man eine neue
Ausmuſterung vorgenommen und weitere 200 gefunden die
ſich als Unteroffiziere verwenden laſſen Sie ſind am letzten
Sonnabend an die Front abgegangen I

Royagliſtiſche Umtriebe in Paris
Die monarchiſtiſche Strömung in Frankreich iſt

ſeit einiger Zeit wie deutliche Anzeichen zeigen ſtark im
Wachſen Die Gazette de Neufchätel meldet hierzu daß
es in Paris täglich zu royaliſtiſchen Kundgebungen kommt
Präſident Poincars hat ſo wird behauptet aus dieſem
Grunde ſeit einiger Zeit ſeine täglichen Wagenſpazierfahr
ten in den Champs Elyſées eingeſtellt obwohl ſich dieſe
Demonſtrationen nicht gegen ihn perſönlich ſondern gegen
die Rrpublik richten Die royaliſtiſche Propaganda wird laut

zurzeit zugunſten von keinerlei beſtimmten Perſönlich
keiten betrieben auch zeigt man in royaliſtiſchen Kreiſen
keinerlei Neigung für eine Kandidatur König Alberts von
Belgien für den Thron von Frankreich

r

Bisher 180 engliſche Dampfer vernichtet
Die Times teilen mit daß England bis Ende 1914

durch militäriſche Urſachen 58 Dampfer von Summa 218 500
Tonnen ſeitdem 122 Dampfer von 395 131 Tonnen verlor
Die Fiſchereidampfer ſind nicht eingerechnet

WTB London 27 Auguſt Nach einer Lloydsmel
dung iſt der ſchwediſche Dampfer Diſt verſenkt worden die
Beſatzung aber gelandet

Auch eine Wirkung des Unterſeekrieges
Jnfolge der wachſenden deutſchen Unterſeebooksgefahr

in den engliſchen Gewäſſern errichten ſieben engliſche Schiff
fahrtsgeſellſchaften am 10 September in Boulogne Ueberſee

route nach Amerika L T
Die größte Ladung an Kriegsmaterial

die bisher aus den Vereinigten Staaten nach Europa ab
gegangen iſt hatte das Schweſterſchiff der Arabic der
White Star Dampfer Adriatic auf ſeiner letzten
Reiſe von New York nach Liverpool an Bord Das Schiff
trug neben 50 Flugzeugen und 200 Motorlaſtzügen für die
engliſche Armee noch 16 500 Tonnen Munition Die Jahl
der Fahrgäſte des Schiffes betrug 288 darunter 15 Ameri

kaner c BGegen Roefevelts Kriegshetzerei
WBT Waſhington 27 Auguſt Der Kriegsſekretär hat

an General Wood ein Telegramm gerichtet in dem er be
dauert daß in dem Milizlager Plattsburg Gelegenheit
zu der Aufſehen erregenden e Rooſevelts gegeben
wurde in der dieſer geſtern den Präſidenten Wilſon tadelt
und heftige Anklagen gegen Deutſchland erhebt Der Kriegs
ſekretär ordnet an daß derartiges in keinem anderen
Lager geſtattet werden ſoll

SBryans Friedensfeldzug
c B Newyork 27 Auguſt Während eine große Anzahl

Geiſtlicher eine größere Aktion gegen Deutſchland predigt
veröffentlicht Bryan einen Aufruf zum Frieden in
dem er die Zeitungen auffordert eine Propaganda einzu
leiten um die Amerikaner davon zu überzeugen nicht mehr
auf engliſchen Schiffen zu reiſen

T

Deutſchlands Antwort an Grey
Berlin 27 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

Die Zornesausbrüche mit denen die engliſche Preſſe die
Reichstagsrede des Reichskanzlers aufgenommen hat ſind
der beſte Beweis dafür wie eindrucksvoll ſie geweſen iſt
Wir verzichten darauf uns mit den Auslaſſungen der eng
liſchen Publiziſtik zu beſchäftigen die durch ihre jahrelange
verhetzende Tätigkeit an dem Ausbruch des gegenwärtigen
Krieges in ſo hohem Grade mitſchuldig iſt Dagegen können
wir uns einer Stellungnahme zu den Aeußerungen nicht
enthalten zu denen die Darlegungen des Reichskanzlers den
Staatsſekretär des Foreign Office Sir Edward Grey ver
anlaßt haben Jn ſeinem Briefe an die engliſche Preſſe
wir haben dieſen Der nicht gebracht weil er zum größten

Teile nur die alten Verdrehungen Greys enthält Die Red
wendet ſich der Miniſter zunächſt

der belgiſchen Frage

u Der Reichskanzler hatte dieſelbe in ſeiner Rede nur
lüchtig geſtreift indem er darauf hinwies daß die Verſtöße
er belgiſchen Regierung gegen ihre Neutralitätspflichten

durch die Veröffentlichungen über die Beſprechungen der
en Militärattaches mit den belgiſchen ilitär
be hörden bereits erwieſen ſeien ſo r weiterer Beweiſe
dafür die die feindliche Preſſe in dem Berichte der belgiſchen
Gefandten vermiſſe nicht bedürfe Sir Edward Grey über
geht die in diefen Berichten gegen r Politik enthaltenen

Uſchweigen Um ſo eingehender beſchäftigt

r
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e r o h
er ſich wit der Frage der belgiſchen Neutrali
tät und widerlegt dabei Behauptungen der
Kaiſerlichen Regierung die dieſelbe niemals
aufgeſtellt hat Es iſt deutſcherſeits niemals behauptet
worden daß Belgien ſeine Neutralität an England ver
kauft und mit ihm ein Komplott gegen Deutſchland ge
ſchmiedet habe Deutſcherſeits iſt behauptet und durch die
aufgefundenen Dokumente bewieſen worden daß die bel
giſchen Militärbehörden mit Vorwifſen der bel
giſchen Regierung den militäriſchen Plänen
Englands Vorſchub geleiſtet haben und daß ſich
damit Belgien eines Verſtoßes gegen ſeine Neutralitäts
pflichten ſchuldig gemacht hat Am 23 April 1912 hat der
engliſche Militärattachs Oberſt Bridges dem General Jungbluth erklärt da ge engliſche Regierung die Abſicht gehabt

be auf alle Fälle auch ohne Zuſtimmung der belgiſchen
Regierung in Belgien Truppen zu landen Das belgiſche
Miniſterium des Aeußern hat von dieſer Anterresung
Kenntnis erhalten Wir richten hiermit an Sir Edward
Grey die Frage Hat die belgiſche Regierung
durch ihren Geſandten in London bei der engliſchen Regie
rung gegen dieſe Erklärung des engliſchen Militärattachés
Proteſt erhoben oder hat ſie wenigſtens angefragt
ob die Erklärung von der engliſchen Regierung yebilligt
werde Wir können die Antwort Sir Edward Greys vor
ausnehmen Die belgiſche Regierung hat eine
ſolche Demarche in London niemäls getan
Damit iſt bewieſen daß ſie dazu entſchloſſen war einer Ver
letzung ihrer Neutralität durch England zum mindeſten
keinen Widerſtand entgegenzuſetzen Man beachte den
Unterſchied Auf die Vermutung hin daß Deutſchland
eine Verletzung der belgiſchen Neutralität beabſichtigt trifft
Belgien alle Vorbereitungen für die Jntervention eines
engliſchen Hilfskorps Auf die beſtimmte Erklärung
des engliſchen Militärattaches daß England die belgiſche
Neutralität habe verletzen wollen rührt die belgiſche Re
gierung keinen Finger Ein Land das ſo handelt iſt nicht
neutral

Was nun die Haltung Englands betrifft ſo be
merkt Sir Edward Grey daß weder dem Miniſterium des
W noch dem engliſchen Kriegsamt früher etwas über

die bewußten Anterredungen mitgeteilt worden ſei wie aus
den Archiven hervorgehe Selbſt wenn dieſe Behauptung
r ſo würde dadurch die engliſche Regierung nicht
von der

Verantwortung für etwaige Mißgriffe oder Uebergriffe
ihrer Unterörgane

entlaſtet werden Wir ſtellen aber hiermit weiter feſt daß
mehrere der aufgefundenen eingehenden Ein
ze lausarbeitungen des Generals Ducarne über die
Jntervention eines engliſchen Hilfskorps
in Belgien die wir uns vorbehalten der Oeffentlichkeit zu
übergeben den Vermerk tragen

Gommunique à Mr Barnarcdiston fin Mars
Daß der Militärattachs dieſe Schriftſtücke nicht zu
ſeinem Privatgebrauch in ſeinem Schreibtiſch ein
geſchoſſen hat lehrt die Bemerkung in dem bekannten Bericht
des Generals Ducarne daß der Chef des en liſchen
Generalſtabes General Grierſon den be gi en
Kriegsplan gebilligt habe Gabe aber erheiſcht
Den i finden wir denn in der fatalen Mappe
mit der Aufſchrift Intervention anglaise en Belgique auf
engliſchem Papier in engliſcher Redaktion mit dem Vermerk
These figures are under revision eine Zuſammen

ſtellung dieſes Hilfskorps die nur aus dem
engliſchen Kriegsminiſterium oder General
ſt ab ſtammen kann

Wir unterbreiten hiermit der Oeffentlichkeit dieſes neue
Beiſpiel für

die Wahrheitsliebe engliſcher Miniſter
Sir Edward Grey beruft ſich darauf daß er im Jahre

1913 dem belgiſchen Geſandten ſehr kategoriſch erklärt habe

daß England keine Truppen nach Belgien
ſenden werde ſolange deſſen Neutralität nicht durch eine
andere Macht verletzt würde Wir laſſen es dahingeſtellt
ob dieſe Erklärung wirklich ſo kategoriſch war Auch haben
wir eben wieder geſehen welcher Wert ſolchen engliſchen
Erklärungen innewohnt Das iſt aber nicht das Ent
ſcheidende Das Entſcheidende iſt daß der engliſche
Generalſtab wie das nicht nur durch die mehrfach er
wähnten Dokumente ſondern auch die engliſchen Karten und
rer über den belgiſchen Kriegsſchauplatz ſowie die
ei dem engliſchen Sekretär Grand Watſon gefundenen

Dokumente bewieſen wird den belgiſchen Generalſtab zu
einer ſo engen Zuſammenarbeit und zu einer ſo weitgehenden
Berückſichtigung der militäriſchen Pläne Englands veranlaßt

t daß dadurch eine einſeitige militäriſche
arteinahme Belgiens zugunſten England

u rt wurdeSir Edward Grey erklärt des weiteren es gäbe nichts
Verächtlicheres und Niedrigeres als den Verſuch die Ver

letzung der belgiſchen Nentralität die Deutſchland tatſächlich

garantiert habe ex post facto durch ganzlich falſche Vor
würfe gegen die harmloſe belgiſche Regierung zu recht
fertigen Mit der Harmloſigkeit der belgiſchen Regierung
haben wir uns bereits beſchäftigt Jm übrigen ſtellen wir
feſt daß deutſcherſeits ein a den deutſchen Einmarſch
in Belgien nachträglich mit dem ſchuldhaften Verhalten der
belgiſchen Regierung zu rechtfertigen niemals gemacht
worden iſt Die Gründe für den deutſchen Einmarſch in
Belgien hat der Reichskanzler in ſeiner Rede vom 4 uguſt
vorigen Jahres dargelegt und er hat ſeitdem in ſeiner Rede
vom 2 Dezember v J lediglich erklärt daß als die deutſchen
Truppen das belgiſche Gebiet betraten ſie ſich

auf dem Boden eines Staates befanden der ſeine
Neutralität ſelbſt längſt durchlöchert hatte

Wir können uns des weiteren die Bemerkung nicht verſagen
daß die Entrüſtung über die Nichtbeachtung eines Vertrages
der vor 75 Jahren zu ganz beſonderen en und unter
ganz anderen Bedingungen geſchloſſen wurde als ſie jetzt
vorlagen in dem Munde des Vertreters eines Landes
ſonderbar anmutet das über ein vor 25 Jahren ganz
Europa gegebenes feierliches Verſprechen im Jahre
1904 zur Tagesordnung übergegangen iſt und daß
die dauernde Nichtachtung der vertraglichen Verpflichtungen
die Frankreich bezüglich Marokkos übernommen hatte ſtets
auf das nachdrücklichſte und ſelbſt auf die Gefahr hin wie
5 Jahre 1911 damit einen Krieg zu entfeſſeln unter
tützt hat
Ueber die deutſch engliſchen Verhandlungen

des Jahres 1912 ſtellt Sir Edward Grey den Beweis
dafür in Ausſicht daß nur das Verſprechen ging Neu
tralität durch England denſelben einen Erfolg beſchieden
hätte Wir ſehen dem zu erwartenden Ergebnis eng
liſcher Entſtellungskünſte mit Jntereſſe entgegen
Jn dem was Sir Edward Grey über die unmittelbare Vor
geſchichte des gegenwärtigen Krieges ſagt legt er dem Reichs
kanzler Behauptungen unter die er nicht getan hat Der
Reichskanzler hat in ſeiner Rede nicht behauptet daß Sir
Edward Grey den Krieg gewünſcht und geplant habe Er
hat lediglich angeſichts der Behauptung unſerer Feinde daß
ſie nicht kriegsbereit geweſen ſeien während Deutſchland
den Krieg ſeit langem heimtückiſch vorbereitet habe feſt
geſtellt daß England ebenſo wie ſeine Verbündeten mit dem
vollen Bewußtſein ſeiner Kriegsbereitſchaft in den Kampf
gegangen iſt

Was Sir Grey leugnet
Was die vom Reichskanzler angeführte Bemerkung des

Miniſters zu dem u Lichnowsky betrifft ſo ſtellt Sir
Edward Grey ſie in Abrede Wir geben nachſtehend den
Wortlaut einer Aufzeichnung wieder die der Botſchafter
über den betreffenden Teil ſeiner Anterredung vorgelegt
hat Sie lautet

Sir Edward Grey ließ mich wiſſen daß er mich gern vor
meiner Abreiſe noch einmal in ſeiner Wohnung ſprechen möchte
um von mir Abſchied zu nehmen auch habe er mir eine vertrau
liche Mitteilung zu machen die vielleicht für die Zukunft von
Wert ſein könne Jch entgegnete daß es mir überaus peinlich ſei
angeſichts der Wendung die die r genommen hätten
ihm nochmals zu vegegnen daß ich aber falls er es dringend
wünſche ihm ſeine Anregung nicht verſagen und ungern eine Ge
legenheit verſäumen würde die vielleicht für die Zukunft beider
Länder von Bedeutung ſein könnte

Sir Edward Grey war ſichtlich bewegt als er mich empfing
und ſagte mir daß der Entſchluß den er hätte faſſen müſſen für
ihn der ſchwerſte geweſen ſei in ſeinem bisherigen Leben Die Er
wägung wäre hierbei ausſchlaggebend geweſen daß der Schaden
den England durch den Krieg erführe durch die Beteiligung nicht
viel größer würde als durch Paſſivität und daß England als be
teiligte Macht noch mehr in der Lage ſei ſein Wort in die Wag
ſchale zu werfen als wie durch Neutralität ſchon weil es
alsdann iederzeit ſeinen Rückzug aus demKampfe androhen könne Die Verletzung anerkannter
internationaler Verträge die von England gewährleiſtet ſeien
habe es ihm unmöglich gemacht länger beiſeite zu ſtehen auch
habe er es nicht für tunlich gehalten ſich mit uns in einen Handel
einzulaſſen wie der vom Herrn Reichskanzler vorgeſchlagene wel
cher die Bedingungen feſtlegen ſollte für die britiſche Reutralität
Er würde eine derartige Abmachung vom britiſchen Standpunkt
aus nicht ſür anſtändig gehalten haben und es ſei ihm unmöglich
geweſen mit einer Macht die leichten Herzens eingegangene Ver
pflichtungen bräche ſich in Verträge einzulaſſen Er legte das
Hauptgewicht wie auch in ſeiner Rede die belgiſche Frage
ohne dabei hinzuzufügen wie er es im Houſe of Commons getan
daß England nicht zuſehen dürfe daß wir nicht nur Frankreich
ſondern auch Belgien und Holland durch unſer Vorgehen in ein
Abhängigkeitsverhältnis zu bringen ſuchten

Der Miniſter ſagte ferner er wünſche mir noch folgende
vertrauliche Mirteilung zu machen die vielleicht für
die Zukunft von Bedeutung ſein könnte Sollten die Ereigniſſe
nicht den Verlauf nehmen wie unſere Militärpartei zu erhoffen
ſchiene oder ſollten wir wie er inſtändig wünſche in nicht zu
ferner Zeit aus anderen Gründen dem für Europa ſo verhängnis
vollen Kampfe ein baldiges Ende zu machen wünſchen ſo würde
er ſtets bereit ſein falls er ſich noch im Amt befände die Ver
mittelung zu übernehmen und uns behilflich zu ſein
Jhm liege jede Abſicht fern Deutſchland zu erdrücken to erash Germany alles was er wünſche ſei den
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Frieden unter annehmbaren Bedingungen ſo bald wie möglich
wieder herzuſtellen und das namenloſe Ung t
ziviliſierte Welt betroffen nach Möglichkeit einzuſchränken

Auf meine Bemerkung daß die Rolle des Schieds
richters ihm bei der Neutralität viel eher zugefallen wäre
entgegnete der Miniſter daß er im Gegenteil glaube daß die Be
teiligung Englands die Dauer des Krieges eher beſchränken könne
wie das Gegenteil

Wir überlaſſen es der Oeffentlichkeit darüber zu ent
cheiden ob die Schlußfolgerungen die der Reichskanzler aus

dieſer Unterredung geren hat zutreffend waren oder nicht
Was den ſonſtigen Jnhalt der Unterredung betrifft ſo ſei er
neut darauf hingewieſen daß der Reichskanzler der r
Regierung bezgl der Unabhängigkeit Frankreichs
Belgiens und Hollands weiteſtgehende Garantien ge
boten hatte Sir Edward Grey hat diefelben zurückgewieſen
Wenn er nachträglich ſein Vorgehen mit dem Hinweis be
gründete daß er vom britiſchen Standpunkte aus ein Eingehen
auf die deutſchen Anerbietungen nicht für anſtändig gehalten
habe ſo haben wir bereits oben nachgewiefen daß

das engliſche Anſtandsgefühl bezüglich der Einhaltung
vertraglicher Verpflichtungen

nur ſo weit reicht als ſich dasſelbe mit den engliſchen

u decktSir Edward Grey kommt erneut auf die Behauptung zu
rück daß die Annahme ſeines Konferenzvor
ſchlages den Frieden erhalten hätte Man könnte verſucht
ſein es ſeiner

Naivikät in militäriſchen Dingen
zugute zu halten wenn er wirklich angenommen hätte daß
die für die Sicherheit des Reiches verantwortlichen Stellen zu
ſehen konnten wie in wochenlangen Verhandlungen über die
Einzelheiten des ſerbiſchen Problems verhandelt wurde wäh
rend ſich gleichzeitig die Millionenheere Rußlands
an der deutſchen Oſtgrenze ſammelten Wäre
dies geſchehen ſo würde heute ganz Deutſchland der Wüſte
gleichen die die ruſſiſchen Horden in Oſtpreußen
und wo ſie ſonſt nach den Regeln ziviliſierter Kriegführung
und Menſchlichkeit gehauft haben hinter ſich zurückgelaſſen
haben Aber Sir E Grey kannte die Folgen die
die ruſſiſche Mobilmachung haben würde Jn
einem Bericht vom 25 Juli hat der engliſche Botſchaf
ter in Petersburg darauf hingewieſen daß der ruſſiſchen
Mobilmachung die deukſche Mobilmachung und damit voraus
ſichklich die ſfofortige deutſche Kriegserklärung folgen werde
Hätte Sir E Grey wie der Reichskanzler in Wien ſo in
Petersburg zu verſtehen gegeben daß er nicht wünſche ſich
in einen Weltbrand hineinziehen zu laſſen fo wäre der Krieg
vermieden worden Statt deſſen hat er den Ententegenoſſen
die militäriſche Unkerſtützung Englands in Ausſicht geſtellt
Dem folgte unmiktelbar die ruſſiſche Mobilmachung Damit
war der Weltkrieg entſchieden

Sir Edward Grey exemplifiziert auf die Londoner
Balkankonferenz Er verſchweigt aber dabei daß im
Jahre 1912 Rußland nicht zur Mobiliſierung ſeiner geſamten
Streitkräfte zu Lande und zu Waſſer geſchritten war und daß
die militäriſche Zuverſicht Frankreichs und Rußlands ſowie
die chauviniſtiſchen Leidenſchaften in beiden Ländern damals
noch nicht den Höhepunkt erreicht hatten wie als Folge der
engliſchen Politik im Frühjahr vergangenen Jahres Wir
können Sir E Grey falls er ſich darüber im Unklaren ſein
ſollte nur das ſorgfältigſte Studium der Berichte der belgiſchen

ſealeg ten aus den Jahren 1912 bis 1914 angelegentlich emp
ehlen

Was die Schlußausführungen Sir Edward Greys mit
ihren Entſtellungen der deutſchen Abſichten betrifft ſo ſind ſie
kaum einer Erwiderung wert Als die großen Ziele Deutſch
lands in dieſem Kriege hat der Reichskanzler es bezeichnet end
gültig der gegen Deutſchland gerichteten Einkreiſungspolitik ein
Ende zu bereiten und die J der Meere zu ſichern damit
ſie allen Völkern in gleicher Weiſe dienſtbar ſein könnten

Richk auf die Erringung der Vorherrſchaft in Europa
iſt das Streben Deutſchlands gerichtet ſondern auf die Be
freiung Europas von der brutalen Gewaltherrſchaft die England bisher mit Hilfe ſeiner über
mütigen Flotte und mit einer Politik ausgeübt hat die darauf
hinausging die Mächte des Kontingents in zwei feindliche
Lager zu ſpalten ſie ſich zum Vorteil Englands gegenſeitig zer
fleiſchen zu laſſen und ſein ger in die eine oder die an
dere Wagſchale zu werfen je nachdem ſeine egoiſtiſchen Be
ſtrebungen dabei am beſten ihre Rechnung fanden
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50Damen Hemdlen aus Hemdentuch 975 225 18 1

Vorderschluss mit und ohne Spitze

Damen Hemden e ertuen 32 8 910
Aohselschluss mit Languette und Stickerei

Nachtjacken e 75 po po
Barchent mit Spitze oder Languette

Rechtzeitiger preiswerter Einkauf grosser
Warenposten deren Rohmaterial bereits der
Beschlagnahme unterliegt sotzt uns in die
angenehme Lage unserer Kundschaft grosso
Vorteile zu gewähren und kann daher eine
günstſgere Einkaufsgelegenhoit niemals wieder

geboten werden
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Die preußiſchen Landtagsabgeordueten bei
Hindenburg

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Die Mitglieder des bgeordnetenhauſes

die auf der Reiſe durch Oſtpreußen l ſind um die
durch die Ruſſen angerichteten Verwüſtungen und die
deutſchen Erneuerungsarbeiten ſich anzuſehen waren am
Donnerstag Gäſte des e v Hindenburg in deſſen Hauptquartier Lötzen und fe rten mit
ihm die Einnahme von Breſt Litowsk

z Die Münchener Oſtpreußenhil tie
hak bereits 835 Schlaf und Wohnzimmer in Auftrag ge
geben Demnächſt ſollen weitere 500 Zimmer zur An
fertigung vergeben werden Außerdem ſind 32 Eiſenbahn
wagen mit großem und kleinem Hausgerät Wäſche und
Kleidung nach Oſtpreußen abgegangen

Ueber die Kriegsfinanzen äußert ſich im Anſchluß an die
Helfferiſche Reichstagsrede e D Naumann in der
Hilfe Er kommt dabei insbeſondere auf die Kriegsge

winnſteuer zu fprechen wobei er die Ausführungen des
Reichsſchätzſekretärs im ganzen für richtig und der Zeitlage
angepaßt hält aber er führt weiter aus daß auch bei ſtarker
Ausnutzung der Zuwachsbeſteuerung doch nur ein Teil der
finanziellen Aufgabe nach dem Kriege erledigt werden
könne

Das Deutſche Reich hat mit Einſchluß des Wehrbei
krages im Jahre 1913 an direkten Steuern ohne Abzug
der Erhebungskoſten eingenommen 420 Millionen Preußen
440 Bayern 73 Sachfen 78 Württemberg 36 uſw Daraus
ergibt ſich daß mit einer vollen Verdoppelung aller vor
handenen direkten Staatsſteueren die eine ſachliche Anmög
lichkeit iſt da ja auch die Gemeinden leben wollen daß alſo
ſelbſt mit einer ſolchen Verdoppelung nur wenig mehr als
gerade die Verzinſung des bisherigen Kriegsbedarfes ge
leiſtet werden könnte

Die Sorge liegt nach Naumann nicht darin ob die
nächſte Anleihe wieder Hnreichend gut gezeichnet werden
wird Darin iſt Helfferich ſehr zuverſichtlich Die Sorge
liegt weiter in der Ferne Naumann dankt es dem Staats
ſekretär daß er auch über ſie ſoweit offen geredet hat als
es die Zeitverhältniſſe geſtatten Der Patriotismus wird
d an dem Tage verrauſchen dürfen an dem das Zahlen

eginnt DuAusland

Schweizeriſche JnporttruſtAktiengeſellſchaft
WIB Baſel 27 Auguſt Neben die Genfer Gründung

der Sociöté auxiligaire de Commerce und Jnduſtrie tritt
unter der Firma Schweizeriſche Jmporttruſt Aktiengeſell
ſchaft eine weitere in Vaſel domizilierte private Jmport
geſellſchaft auf Aktien zum Zwecke der Förderung der
Handelsbeziehungen zwiſchen der Schweiz Frankreich Eng
land und Jtalien und zur Schaffung der für die Einfuhr
erforderlichen Aufſichts und Sicherheitsmaßnahmen mit
einem Kapital von 20 000 Franken Aktionäre können nur
Schweizer Bürger oder Angehörige der Verkehrsſtaaten wer
den Die Neue Zürcher Ztg hält die Entwickelung die
die Frage des Einfuhrtruſtes ſo zu nehmen ſcheint für wenig
wünſchenswert und bezeichnet es als dringend erwünſcht daß
ein möglichſt weitgehender Zuſammenſchluß der Jmport
intereſſenten ſtattfindet und die Grundſätze nach denen die
Einfuhr erfolgt möglichſt einheitlich geregelt werden

Ankauf deutſcher Schiffe durch Norwegen und Schweden

W IB Kopenhagen 25 Aug Die Berlingske Tidende
verbreitet eine Londoner Meldung wonach norwegiſche und
ſchwediſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften planen die in
amerikaniſchen Häfen liegenden deutſchen Dampfer aufzu

um ſo einer Beſchlagnahme durch Amerika vorzu
eugen

e Unterſtützung der Banmwollpflanzer

Die Times berichten aus Waſhington Der Staats
ſekretär des Schatzamtes hat ſich bereit erklärt wenn nötig
39 Millionen Dollar zinſenfrei als finanzielle Unterſtützung
für die Baumwollernte bei den Banken der Südſtagaten zu

e W Das Staatsſekretariagt glaubt daß keine Ur
ſache zu einer Veunruhigung beſtehe
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Das engkiſche Kabinett und die Wehrpfliche
W B Slasgow 27 Auguſt Der Londoner Berichterſtatter

des Slasgow Herald meldet Drei Gruppen beſtehen im
Kabinett Eine kleine Anzahl Miniſter iſt für ſofortige Ein
führung der Wehrpflicht Eine zweite Gruppe iſt ſehr entſchieden
dagegen Eine dritte die ſo ſtark iſt wie die beiden anderen zu
ſammen will jede Politik unterſtützen die die militäriſchen Rat
seber der Krone für notwendig halten

Asquith gab Auftrag auf dem nationalen Regiſter feſtzu
J wieviel Männer für die von der Regierung ausgeſchriebenen

rbeiten verfügbar ſind Die Regierung wird dann die Ent
ſcheidung lediglich nach militäriſchen Rückſichten treffen und im
Parlament vielleicht ſchon am 14 September eine Erklärung
darüber abgeben

Juanſchikai lehnt den Königsthron ab
WTB London 25 Auguſt Die Times melden aus

Peking Jn der letzten Zeit wurde eine Werbetätigkeit zur
Wiederherſtellung der monarchiſchen Regierung betrieben
mit der Abſicht Juanſchikai zum Kaiſer auszurufen Juan
ſchikai ſoll erklärt haben wenn kurzſichtige Menſchen ihn
nötigen ſollten eine derartige Politik zu verfolgen werde
er gezwungen in die Fremde zu gehen Es iſt unwahr
ſcheinlich daß eine ſolche Umwälzung auf ernſten Widerſtand
in den Provinzen ſtoßen würde

J
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Ein großer engliſcher Truppentransport
dampfer verſenkt

WTB Frankfurt a 28 Auguſt Die Frank
furier Zeitung meldet aus Amſterdam Het Vaderland be
richtet Reiſende des Dampfſchiffes Ryndam das dieſer Tage
aus Newyork zurückkam teilen mit daß am 15 Auguſt auf
der Söhe der Seilly Jnſeln ein engliſches Transportſchiff mit
kanadiſchen Truppen torpediert worden iſt Von derr 2000
Dann an Bord ſollen ungefähr 1000 Mann gerettet worder
ſein

Zu Greys Verteidigung
WTB BSerlin Zu Greys Verteidigung

ſagt Georg Bernhard in der Voſſ Ztg das werde eine
Auguſt9

o u 4 4 d CAFriedensbedingung Deutſchlands ſein auf dem europeriſchen

S V Da x c r d e en 5Kontinent einen Zuſtand zu ſchaffen der Englands Falſch

J Umſtänden könne kein Frieden geſchloſſen werden das kümmere
uns wenig denn dieſen Frieden diktiere nicht England

ſolchenpiel unmöglich macht Grey behaupte unter

zondern wir
c 24Fliegersombardement der Munitionsfabri

rn 32 90 W r BDr BI T PW TB Bern 28 Auguſt Das Blatt Jtalia eser 1 D r 4 3 1 r J 92 gè rſtötigt daß der öſterreichiſche Flieger in Brescia mit drei

9 Bau re e hatBomben die Munitionsfabrik getroffen habe Fünf Arber
434ter wurden getstet

h

J J J rDie ſchweren Offiziersverluſte der Verbündeten auf Sallipolt

r O T 4 2 T T S tWTB London 28 Auguſt Die Times lenken die

aur 7 r Tr etAufmerſamkeit auf die großen Offiziersverluſte auf Galli

W M a letz J T h GoſaomDe U rend Der Letten acht Tage verrug die Geſamtport W ahr 9 8 9zahl 750zahl 780

r e J 23 H rD e Dumag arbeitet an der Reorganifation ußlands
wer Sr 97 Nuguſt am o Timesmeld uWTB Lonson 27 Auguſt Nach einer Timesmeldung

Na z 24 A 5aus Petersburg haben ſich in den letzten Tagen 24 einfluß

e e un Bois ſie n rol 11 ireiche l nag u C ichsrats nitgttes C veriamm 24 um 41 2r

VB2 r O v r e vodie Resrganiſierung des Landes zu beraten Es wurden
drgt Saumtfragg oſnrog Die Ngtmendigkort du rdrei Hauptfragen beſprochen Die Notwendigkeit der Er

r t Miviſtornräſt non tnennung eines tüchtigen Miniſterpräſidenten ein Ab7 J J J Jkommen der konſtitutionellen Parteien ihn zu unterſtützenu 11 1 v 9 d 4 4 c v a d r 1 14 1und ein Programm deſſen Durchführung ſofort von der Re

n T o 7 J 7 9 75 T m 2gierung verlangt werden ſoll Man hofft den Widerſtand

De in J r 41 nKriwoſcheins gegen ſeine Ernennung zum Miniſterpräßi
denten zu überwinden

s n r W wa m T 2 J

J ort 345 F Sj Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

x V r S r JJ Siegfried Dyck Feuille Vermiſ uſw J BSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Leste Rach
i Hans Raätenel für den Anzrigesteiln Albert

Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänrtltch in
Hofe a S

ſtnd ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

zu richten

en e reret e e e re ke e S

Saubersto Verarbeitungg

Damen Beinkleider war
mit Stickerei C 2 2

aus Hemdentuch Kniefasson

lange FormDamen Beinkleider es zu pe
Köper Barchent mit Languette u Stickerei

eUntertaſlſen reren 25 1 93 90
mit Languette oder Stickerei

50

Aussergewöhnlioh

billige Preise
für grosse Warenbestände
in allen Abteilungen
unseres Koschäftshauses

ae



Anfang 10 Uhr
n Letzter Sonntag Letzte 3 Tage

Der grosse Schlager

Mocdellzauhbern
rettenposse von Gebhardt Schätzler PerasiniOpe

Gesaengstexte v
Jodukus

W Sein Musik v Ernst Waldeck
Gustav Bertram a GSonntag 4 Uhr Famitien Vorsteliung

30 55 30 10 1 RKind sowie Verwundete freiTageskasse ab 10 Uhr unimterbrochen geöfknet

Ab Mittwoch den l September Gastspiel

Direktor Fritz Steidl in
S M der Dollan

Seerwietz VWolkswilese

Olympiar Parke
Morgen Sonntag 4 und 8 Uhr

2 Nilitär Wobltätigkeits Konzerte 2
Gesamte Arillerie Kapelle Ersatz Abt Nr 75
Leitung Rönigl Obermusikmeister C Steuer

In beiden Konzerten Altdeutsche Märsche und Kriegsfanfaren
für Feldtrompeten und Heerespauken

Eintritt 10 Pfg Verwundete sowie Kinder frei
Arabisches Café OberbavyernKarrussell Schaukel etc

Saalsohloh Brauerei
Sonntag den 29 Auguſt nachm 3 11 Uhr

zwei grosses Konzerto
der Kapelle Görlach

Das NachmittagsKonzert findet unter Mitwirkung des Herrn

Opernſänger
Einttitt 35 Pfg Karten gültig

Kruthofer an
Militär frei

F Winkler

dis Sommeraus gabe

m h

entgegen

Ahomoinon Mittslleutsrho

fahrptanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Besteltungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeftung und unsere Boten

Verlag der Saals Zeitung

J

Ja

b

Violin d h
Habichs Kochschule

Gr Steinſtraße 14
Beginn des nächſten Kurſus

Anfang September

F St verkauten J

Herrenzimmer
einrichtung

Vtreiſteh v
r

Lederſ
ZurRuhebett

alles für Mark

dresteilig
r mit Zügen

f riodrich Peileko
Geiſtſtraße 25

Einfathes Wohnhan

für öffentl Axſtalt paſend mit16 in geſunder Lage ven e
mit Hinter u eventl Vordergarten zu
kaufen geſucht Angebote an

Schönemann 4 Fenwarz
Turmſtr 5

u Kinderkl Wäſche 2c kauft und
holt ab Clara Greßler Adolfſtr 1

Pflaumen
halbreife bis ganzreife kaufe zu höchſt
Tagespreiſe in Ladungen
O Ritter Halle a Tel 2799

Seit Jahren
zahlt alBerhöchte Preise I getrag
Kerrenkieider
huhwerk ſowie ganzeNachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4859
auch außerhalb

Ein und Zerkaufshaus
22 Schülershof 22 em Marktplatz

Renner

Komme ſofort

altes otanl
wer Zinn zinahfHaassengier

MetallGießerei Barfüßerſtraße 9

Kanfen jedes Quantum

Stanniolpapier

ab jeder Station Fracht zahlen wir
zum Preiſe von Mk 250 pro
100 kg und erbitten Zuſendung
ſelbſt das kleinſte Quantum Fahlg

z r in barNachemſtein G m b H
Graudenz

n 2 Stuben mit großen Balkon Küche

W

Uhrmacher
Sonntags geöffnet von

Staciktt

nene a ung

rigerstrasse

Ehrenzeichen

allerBundesstaaten
Origin u kl Grösse
Ordensbänder
Militäreffektenrie agche krers Sohne

u Armee Ühren und Milſtärbuskay bile ſaschon Wook Uhren et

den und

euchtend
unter reeller Garantie
T bis Ah Uhr vorm n

heater
Direktion Leopold Sachse

Mittwoch den 1
abends 7 Uhr

September 1915

Eröffnungs Vorstellunge
Faust

Der Rartenverkauf beginnt Montag den 30 August an
der Tageskasse

Thalia Theater
Anfang Uhr

Sonntag den 29 Anuguſt

Heirat tn r
Luſtſpiel in 3 Akten von Görner

der J R X

2 me v
Sonntag den 29 Auguſt

nachmiftags i Uhr

Konzert
Görlach öreh ester

abends 7 Uhr

vom
Stadttiheater Orchester

Leitung
J Kapellmeiſter Fritz Volkmann F

5 EintrittspreiſeErwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
J Militär zahlt vormittags 10 Pf

n 20 S

vom
Stadttheater Orcheſter

Grosses Konzert

Bad Wittokind

So e Agrsnſt
Früh Konzert

nachm 3i Uhr

Kur Konzert

Leitung
Kapellmeiſter Fr Bolkmann

Eintrittspreiſe

zum Früh Konzert 25 Pfg

Nachm 9W h3 D
3 9 G L U Br
Fr z St49 7 U III Bef Brm

Wollene mit derHant geſtite SO0CKem
empfiehlt H Schnee Nachf

Gr Stei inſtraße 84

Neu renoviert

ar n d
Eröffnung Sonntag den 29 Auguſt mit h

Tirolreise an die Oesterreichisenhn
Italienische Grenze SGut gelüftet 1 S

Altes gutgehendes
Materialwarengeſchäft

Eckladen iſt zum 1 Oktober dunter günſtigen Bedingungen zu ver

pachten Näheres beim Beſitzer
Otto Peter Schönebeck Elbe

33

geinſceſ Von Zim

Mädchenz gr Küche Bad v Zubeh
Nähe Bahn und Poſt II an fr Platze
1 19 zu verm Beſicht von 10 12 uGetr Schuhwerk Herr Damen 3

5 Näheres Kirchnerſtr 21 III

Rönigſtraße 61 1

am h1 Oktober zu vermieten 5 Zim
merwohnung mit Balkon Bad

x Jnnenkloſett Keller und Boden
kammer

Näheres beim HausmannRernarktitraße 34

2 ſchöne Läden mit Stube nen ge
baut p 1 April z vm ev m Wohn
Näh G Schatz Krukenbergſtr 25

Sophienstr 26 part,
Wohn im 2c Gartlbpr 1 Oktober oder ſpäteran Wenn Ehepaar oder einz Dame zu

vermieten Bankier Haaßengier

Jn ſonniger freier Lage ſind
Helanchthenstrasse 42

Kam Gas u Jnneußkl wegzugshalb
zum i Oktober zu vermieten

Herrſch Zimmer Wohn

Bad Gas elektr Licht 1 10 zu verm
Ludwig Wuchererſtraße 69

Freundliche Wohnung

Sonnenſeite 5 Zimmer Küche Speiſe
kammer Bad Jnnenkloſett Boden
kammer und Keller auf der

P Verpaeh ungen
Henſſeſine Wohn

7 Zimmer
1 Tr am liebſten mit Garten geſucht

Gaskocher
von 75 Mk

Gr Sandberg 8G Brose am Zivilgericht
5 Rabatt in Marken

S lrcigatoren
Spülapparate
Spülkannen
Spülpulver

Gummiwarenhaus
Klappenbach
Gr Ulrichſtr 41
Ecke Kaulen

berg

Die neueſten beſten Waſchmaſ T
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr

Mit Alerböchster Genenmigeng

Ziehung schon G 8 Sopèebr

Co iatier e
108 167 Goldgewinne bar ar

Reuen Prowenade
gelegen III Stockwerk ſofort oder ſpäter
an ruhige Leute zu vermieten

Näheres Gr Brauhausſtr 17
Druckerei Kontor

40000
Lose h 30 M Porto u Tiste 30 Pl empk

Carl Heintze
Hamburg Alstertor 14

Be ca

neuzeitlich eingerichtet Erdgeſchoß oder

Preisoff unt G 2261 an die Exped

S

C J e
t

Sermischtes S
e umr n

8 8

W

Gaſtſpiel des Dresdner Reſidenz Enſembles Dir R Flechsig
Heute abend 20 Letzte Aufführung von

Eine tolle Nacht in Berlins
Sonntag nachmittags 4 bei kleinen Preiſen

Eino tolie Nach ht in Berlins
Abends 20 Uhr J 1 MaleBacieabentemner

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg

Volſlksparic u
Heute Sonnabend abend

6 volkstümliches Konzert
Solisten Hbend ausgeführt vom Stadttheaterorchester
Sonntag den 29 August nachmittags und abends

grosses Frei Konzert
Die Geschäftsleitung

Zahnatelier Willy Muder
Neue Promenade 16 I Ecke Leipzigerstr

Fernspr im Gardinenhaus
Leipziger Turm e

Ausverkauf
Wegen Einberufung verkaufe mein

geſamtes Gold und GilberwarenLager
beſtehend aus Brillanten Ringen Broſchen Armbändern Kolliers
ſilb Taſchen und Beſtecks 2c zu jedem annehmbaren Preiſe

Rioh WVoss Juwelier Geiſtſtraße 46

Familien Machrichten

Statt Kartem 9
Die Verlobung unserer Tochter Käte mit

Herrn Dipl lng Otto Winter Leutnant d Res im
Eisenbahn Regt Nr zeigen hiermit an

Grubenbetriebsdirektor Gust Heckmann
Frau Emma geb Dölling

Ammendorf im August 1915
Tee

im Kampfe für Kaiser und Reich er
litt im Osten auf dem Felde der Ehre
unser getreuer Mitarbeiter der Offizier
Stelivertreter Herr

Karl Hoepel
den Heldentod

Wir beitrauern sein frühes Hinscheiden
und werden dem leben Menschen ein
dauerndes Andenken bewahren

Die Beamten des
Halleschen Bankvereins

Schon wieder haben wir den Verlust eines leben
Freundes zu beklagen Auf Belgiens Fluren fand den
Heldentod der Sanitätsunterofflzier

ans Schumann
stud modfür sein auf vielen Wander fahrten leben gelerntes

Vaterland Er ist der 14te Wanderbruder der aus
j unserer Mitte gerlssen ist Wir werden ihn nie

m voergessen
Wandervogel E V Halle a S

Jungengruppe

Statt besonderer Anzeige
Heute mittag 1 Uhr entschlief sanſt ansere gute

Muotter Schwieger und Grossmutter Frau Amts undGemeindevorsteher

Antonie Stiridde
geb Könit

im 80 Lebensjahre Sie ruhe in Frieden
Halle a S Cröllwitz den 27 August 915

Kolserl Bankvorstand Stridde Rlesa
Luise Hesse geb Stridde
Alma Stridde geb Wege
Ober Postsokrotär Hesse
Lehrer Emil Hentze
und Enkelkinder

Beerdigung Montag 3 Vhr von der Uelchenholle
des Gleblohensteiner Friedhofes

Apollo Theater

e

2

e
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